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Amtliches

für den

Unterlahn-Kreis.
Statt str dir MamiiaMugm dr« jaudratsawitt»adM KttisaasMM

TSgliche Keilnut ,«r Vierer»nd Gmser Zrrtnn g.
. .. . . . .. . <i « S fliorffirt tlÖtl

Preis « der Anzeige »!
DU einsvaUlpr Zeile oder deren Raun, 2» Pift.

Reklamezeile 76 Pfg.

Ausgabestellen:
In Diez : Rosenstrahe 36.

In Bad Em«: SiSmersttahe9b.

Druck und Verlag von H. Ehr. Sommer,
Diez und Bad Sms.

Veranlw. f. d. Schristl.Paul Lange, Lad Ems

syiv, 18  Mez , Di- nsta « den 2t . Januar ^Wrtt

Umtitctm

59. Jahrgang

HfiJPÜBMQU'K KHANCAlsK.

A..iininistrutiunsMilitaireüe#TerritoiresAlteman«lsOc( upes.
Gereiftd UnteGahn.

: e x Deut
Bekanntmachung.

BM.: Material jeder Art , da
,chen Militärbehörde gehörte.

Die Verordnung des Oberbefehlshabers "er 10. Armee
' ,' s-i g vs Mts hat den Personen , die sich Matena , irgend

Art angeeignet haben, das früher Eigentum der
deutschen Militärbehörde war , sowie denen, dre durch Oigen-
lUNI. Übertragung - oder l.ontttge Weste ^ d n̂ch dre A
weiter- und Soldatenrate m Besitz wlchen f
rangt sind vorgeschriebe«, dasselbe brs zum Jam .ar
bei den französischen Militärbehörden anzmnelden.

Dieselbe Erklärung muß zum gleichen Termin sowohl
von Privatpersonen als auch von Gesellschaften, Jbent'ft '
&rt»ten Verwaliungs - und städtischen Behörden u,w. abgc-
.Kn werden für sämtliches Material gleichen Ursprungs
ein?chl der Pferde Wagen und AutomoMe , .' «» lre von
r--d tmöfügen Zivil - oder Militärbehörden ertoorben haben
und ^ os laut Ziffer VI der Waffenstillstandsbedcngungen
den französischen Armeen hätte ausgeliesert werden müssen.

Zede Inbesitznahme solchen Gutes durch die stanzösischen
Militärbehörden wird zu Protokoll genommen, das den Be¬
sitzern übergeben wird . Dieses Protokoll wrrd genaue Aw
gaben über die abgelieferten Gcgenftan^ enthaüem
wi' d bezüglich des Wertes derselben nrchtS verme,k . wrr
reu Ter Ausweis wird dazu dienen, gegebenensa1* an zu
ständiger Stelle Ansprüche geltend zu machen.

Z-alls der Verkaufs - bezw. Besitzübertragungsgegen-
staud zerstört oder gleich verbraucht wurde., >er e- vor oder
nach Ankunft der französischen Truppen , rst er .ncht-des
weniger ankumelden, widrigenfalls auf Gefängms - oder
Geldstrafe erkannt wird.

Diez,  den 18. Danuar 1619.
Der Chef der Militärverwaltung des Unterlahnkreises:

A. Graignic,  Rittmeister.

t  I . 308 . x _Bekanntmachung.
Au? Grund des 8 ~ der Verordnung über die Wahlen zur

verfnsfuuggebendeupreußischen Landesversammlung vom r .
12  1918 (Gl £ ■■ 201 ) sowie der 8d lt , Absatz - und b-
Msatz. l djer Wahlordnung für die Wahlen zm dersastung-
«ebenden deutschen Nationalversammlung von: 30. ^November
1918 <R . G. Bl . D. 135W habe ich den Oberreglerungsmv
v Lende zu (Lasset zumi Wahlkommisfar für den die Pro¬
vinz Hessen- RaAau ohne dip Kreise Gmffchaft Schaumburg
und Herrschaft Schmalkalden sowie den Kreis Wetzlar vom
Regierungsbezirk Coblenz umfassenden 19. Wahlkreis ernannt.

' winem Stellvertreter in Behinderungstallen ist bei
Vonoaltungsgerichtsdirektor Tr . Mutti zu Eanel ernanu
worden.

Cassel,,  den 31. Dezember 1918.
Der Lberpräsident.

Anbem ich Vorstehendes zur öffentlichen Kenntnis bringe,
ersuche ich die Magistrate in Diez!, Rassau. Bad Ems urwdlst
Her^ n Bürgermeister der Landgemeinden um entsprechende
ortsübliche Weiterbekanntgabe.

Diez,  den 18. Januar 1919.
Der Landrat.

I . V -
Zimmermann

Gesehen und genehmigt:
.-je * Chef der Militärverwaltung des Unterlahnkr >stkS.

A. Graignic, Ri ttmeister ._

Nr . B. A. 19. Diez,  den l? Januar 1919.
An die OriSpolizeibchördendes Kreises

Mit Bezug auf meine Bekanntmachung vom 22. Ja'
nuar 1908. I . V. 38, mache ich die Herren Bürgermeister
daraus aufmerksam, daß die Listen über dre NN Jahre 1918
ausgestellten grauen Quittungskarten , sofern dres noch mcht
geschehen ist, umgebend  der Laudesvemcherungsamtal«
in Cassel  einzureichen sind.

Das Bersicherungsamt
Der Vorsitzende

Ä- B. :
Zimmermann

* * *

A. Graignic,  Rittmeister.
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L ggg Disz,  den 18. Januar , 812.
An sie Magistrate in Diez , Näffau ^ »v EmS
«nv die Herren vürgermetster der Landgemeindendes Kreises.

- £.. ersuche, mir bestimmt binnen 8 Tagen die Zahl der
tm Jghre 1918 ausgestellten Legitimationskarten und Ge¬
werbelegitimationskarten anzugeben.

jer Termin ist genau einzuhalten
Fehlanzeige ist nicht erforderlich.

Der Lanvrat
, I . B.r

Zimm ermann

Ungen der Politik üblich waren, kein Platz rü siir eine
Vergewaltigung des Le lbstbe str inmnngS-

Gesehen und genehmigt:
Tn  Chef der Militärverwaltung des lllUer.ah,!km,es.

A Graignic.  Rittmeister.

z ' -Nr II. 278. Tiez,  den 14. Januar >212.
Betrifft : Bereitstellung von Brennholz.

ceniolae der ungenügenden Zufuhr von Kohlen ist es me
diinaendste Pflicht der Gemeinden, für genügend Brennholz »u
?oraen ' ch erwarte daher von den Gemeinden, dast ste aus alle

die erwrderltzchen Mengen reichlich e nschlagen lagen

,o(«. taten . w  r . . ,, . ,
Thon.

Xer Chef̂ de/MiMäwerwaltung des Unterlahnkreises.
A. Graignic,  Rittine,ster.

sLnvramrucUe,

Die Politik des^Grasen Vrockoorff-N - ntzau.W
urNR Berlin 14  Jan . Der Staatssekretär des

« °iÄ -ck!.n Am-, «ir-I «,a - d° r „ . « a » tzau, «mp.
dit Berlreterd-r Pr- ii- und macht« chnr. °'° nach-

stelzende Mitteilung : . .
Meine Herren! Der Umstand, daß die ^ ptwWassea-

MnSLmmiisan ' in T-i -r mit d°-
Verbands über eine Vertan,n ithPr Pinf, -» ct «t. .tgerung des Waffen-
st i l'  st a n d s zu verhandeln beginnt , hat mir den Anlaß ge-
a/hnn Sie hierher zu bitten . Es liegt m.r daran , durch
Fbre Vermittlung dem deutschen Volke zu sagen vast, wu
ir Ŵp Anforderungen auch die nächste Zeit an yns stellen
!nird en, Grund zum Verzweifeln nur dann vorhanden ,st,
n'«nn wir uns selbst nicht die nötige Kraft Zutrauen , a -
in ae- Volk zu den endgültigen Friedensverhandlungen
n aeben Als unsre M,ifenstillstandskomu ".s,ivn ut dem

Walde von Campicgne zu dem Abschluß des ersten Wasftm
stillstandsvertragcs kam, da schien rhr m «. ^ - 1 ^ .
Punkten und vor allein m der Idee des B o l k . rb , - -
die Grundlage für die Neugestaltung der üft .t >. i- yen H
so .en. Der Gedanke des Völkerbundes wMde^ on un » mv
Vff dem Idealismus ausgenommen, der das ErwaNstn ee
deutschen"Volkes zu einer neuen staats,orm len^ ctch, .
Mil all diesem Idealismus stehen w,r auch . »ee hmter
ibm Wir find durch die Sachlage dazu gezwun' en, Bedin
zuno-n. die uns der Gegner in den militarr, ^ en tra,ft.
stillstandsverhandlungen aufzwmgt , als die Gkjchlag. iwn m,
P Gst hinzunehmen , oder sie abzulehnen. » cm, .. - ««n
SieUÄ durch Zwang und Gewalt dazu bringen , von der
l be Innung zu lassen, daß die sittlichen Kralle m allen

.,t>ch der Schaffung einer eungen «rosten Böek« sa..nlte mrs
( . » ' .stimmuna  ver edelsten Geister in der ganzen Welt
siche'' fühlen . Daß in einer solchen Welt , deren Zusammen-
ikhnn sich aus ganz andern Grundsätzen aufhvnen wrrd, als
jle bisher in der Sprache, den Methoden und den Gedanken

r e ch der Alker , bedarf keiner Erwähnung . Ebenso ist
es lelbstverständlich, daß dieses Prinzip ra dem gleichen
Maße jedem Volke zugute kommen must. Jedes gegenteilige
Boraehen hieße neuen Haß zwischen die Völker ,aen. uno
zud-m würde es nur diejenigen Kräfte stärken, d.e vorgeben,
t .i h^ üi-fe -iner gewaltEgen sozialen Weltrevolution und
der ' terroristischen Diktatur des ProletaAats , um endlich
menschenwürdige Zustände in der Welt herbeizufuhrmi. Uns
liegt an dem endgültigen Sreg dcr Demv-
lrarie in der Welt.  Dieser Sieg kann nicht herber-
aeführ't werden durch kleinliche Mttel , durch Intrigen und
Vorzimmergeheimnisse, wie sie das alte Lhttem anzwvenoen
beliebte. Ebensowenig dürste er gefördert werden dadurch,
daß wir versuchen, wie einzelne Preßorgane . dce die alten
Feiten immer noch nicht verschwunden glauben , es vor,ch«a-
aen Verwirrung in die Reiben unsrer Gegner zu bringen.
Wenn wir diese Gegner erst uneinig machen mutzten, um
ir zu der Einsicht zu bringen , daß schließlich doch nur
das Gute in der Welt von B "stand ist, dann konnten wir ;a
von vornherein bei ihnen nicht das voranssehen . was das.
drin .nn.dste Erfordernis für die Zugehörigkeit zum 4 wker
bvn.  bedeutet : die sittliche Ueberzengung.  T,e,e

mecken ist unsre Ausgabe, und hierzu, meine Herren,
bedark ich' I h r e r U n t e r st ü tzu n g. Mr brauchen hier
zu einen Resonanzboden ,m deutgchen̂ Volke, . a .- sich srer
gemacht hat von einem überlebten System und nunmehr
der aanzen Welt die Freiheit wünscht die es , ich inner¬
halb .einer Grenzen zu schäften ,m ^ egng . »
trümmerten Geigen könnte auch em sara,ate nicht ,p« len.
So muß denn d a s d e u t s che V o l k w i ed etjut  rner
in ne v .i Einheit werden,  wenn die Worte inner
Führe , in der ganzen Welt Klang haben sollen. W.r wollen
L neu « Politik  fit ° as d°ut >« ° V°» W.r wM . t>
eine Politik der Versöhnung mit dem Lu - . a .ioe,
Hw Politik , die den echten, von edelm Atem oarchdrun-
genen B u n d d e r N a t i o n e n bringt . Aber man wird uns
sraaen : Wen führt ihr in diesen Völkerbund? Dann machen
wir sagen können: Mr bringen ein einige- Volk, das
den Friesen in der Welt will , und das gesonnen »st. 1«r lÄwn
F j vT schritt  der Menschheit aufrecht und beu'ußt in  die
Schranken zu treten.

Vermischte Nachrichten.
D Berlin.  17 . Jan . Wie die „Vost. Ztg - erfahrt,

wird das neue Deutschland keine  K t e l n sta a t e n meh.
kennen und P reuß  egr soll in 7 oder 8 ein^ lneStaa¬
ten .aufgeteilt werden. Das Reich würde darnach au- etwa
17 einzelnen Freistaaten bestehen. ^ ie

* Woher kommt derNameBol,chew , ri . Tre
Namen Volschewiki und Menschewiki Entstanden au,^ dem
zweiten Parcitage der sozialdemokratischen Arbe.terpartn
Rußlands im Anfang der 1900er Jahre an .aßlich e -
Me»»ungsveiischiedenheit bei der Beratung de-- >
Parteistatuts . Die Radikalen (sie bildeten die Mehrheit de-

wollten , daß nur die zur Parte , gehörten. ?.u ba» Pro¬
gramm anerkennen und in einer Partelorzam .atwn arber-
!en. Außer Anerkennung des Programms war estv k,e Am
qehöriakeit zu der Organisation gefordert . T ' « Zweck der
ww.5". Forderungen War reinliche - chlsidnng von allen
-.vpertnnistiscken, unbestimmten Elementen . Die Zugehong-
ll \l z » der Organisation war natürlich mit einem großem,
Risiko verbunden , das Gefängnis und der Prozen ^ » ad¬
ministrativ - Verschickung war sicher Tw ^ rmunerung
wurde von Plcchanoff und Lenin verteidigt . Die Opportu¬
nisten bildeten eine Minderheit auf dem Parteitag (men,che
ÄSEE ! tttn M-Nich' wi« . M teilt anjaflbtu « der
'Winbe.trii ). Al« Bedinaung «» der fioirdorichn , o r«r
Partei wollten sie nur die Anerkennung des Programms
und die Hilft für die Partei . Die Zugehörigkeit zu einer
Orgonisation >var nach ihrer Meinung nicht notst'endig.
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